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Weiterbildungsangebote im Bereich Spiritual Care 
und existentielle Begleitung 2027 
 
 
Spiritual Care und existentielle Begleitung 
Spiritual Care hat sich u.a. im Bereich Palliative Care und Begleitung entwickelt. Ziel von Spiritual Care und 
existentieller Begleitung ist es, den leidenden Menschen in schwerer Krankheit, im Sterben und in Trauer 
individuell zu unterstützen. 
Spiritual Care und existentielle Begleitung entsteht u.a. aus den Grundsätzen der Palliative Care und  
der Haltung, dass ganzheitliches Begleiten eine gemeinsame Verantwortung aller in die Begleitung einbe-
zogenen Fachpersonen und ausgebildeten Freiwilligen ist. 
 
Sinn-voll Kompetenzen erweitern 
Das Kursangebot von Spiritual Care und existentieller Begleitung sieht verschiedene Lebensbereiche  
vernetzt und möchte dieses Angebot auch überall dort hineintragen, wo Menschen mit existentiellen  
Fragen und damit mit der Sinnsuche konfrontiert sind. Gerade im Bereich Krankheit und Abschied sind 
diese Fragen häufig sehr wichtig. In den Angeboten geht es auch darum, Themen der eigenen Spiritualität 
zu vertiefen und im Bereich der Kommunikation dazuzulernen. 
 
Zielgruppe 
Personen, die im Bereich Palliative Care Vorkenntnisse haben (A1, A2, B1); interessierte Fachpersonen  
allgemein; Fachpersonen im kirchlichen Kontext; ausgebildete Freiwillige der Begleitnetzwerke sowie  
Personen, die Spiritual Care und existentielle Begleitung stärker in ihrer Lebenswelt integrieren möchten 

 

Kurstag 
 

Inhalt 
Referent:in 

1 
 
Mi.  
8.9. 
2027 
 
8.30 bis 
16.30 Uhr 

Spiritual Care und existenzielle Fragen bei Krankheit und Krise 
Am Vormittag werden wir uns gemeinsam dem Thema nähern. Praxisbeispiele aus der  
Begleitung und Erkenntnisse der Forschung zu Spiritual Care aber auch eigene Erfahrungen 
helfen dabei. 
Am Nachmittag werden wir eine palliative Einrichtung besuchen und Spiritual Care  
Dimensionen näher kennenlernen. Der Nachmittag wird gemeinsam mit einem Austausch  
abgeschlossen.  
Pfr. Dave Gut, lange Zeit als Hospizseelsorger tätig, und Pfrn. Dr. Martina Holder-Franz,  
MAS in Pastoralpsychologie UNIBE   

2 
 
Di. 
19.10. 
2027 
 
8.30 bis 
16.30 Uhr 

Spiritual Care und Beziehungsgestaltung  
Beziehungsgestaltung will positive, respektvolle und unterstützende zwischenmenschliche 
Interaktionen aufbauen und pflegen. Doch wie kann dies gelingen? An diesem Tag werden 
wir uns u.a. mit folgenden Fragen beschäftigen: Welche subjektiven Elemente prägen 
meine Kommunikation und meine Spiritualität? Wie kann Vertrauen und Respekt in  
Beziehungsgestaltung aufgebaut werden? Welche förderlichen respektive hinderliche  
Faktoren ermöglichen oder verhindern Beziehungsgestaltung?  
Dieser Tag wird geprägt sein von theoretischen Inputs, persönlichen praxisnahen Beispielen 
und praktischen Übungen. 
Annemarie von Allmen Kromer, CAS in Spiritual Care 
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3 
 
Fr. 
3.11. 
2027 
 
8.30 bis 
12.15 Uhr 
 
13.15 bis 
16.30 Uhr 

Resilienz und innere Stärke  
Eigene Resilienz und innere Stärke ist nicht unabhängig von persönlicher Erfahrung und 
Auseinandersetzung. Der Vormittag verbindet die persönliche Reflexion mit Fragen der 
Resilienz für Begleitpersonen, Angehörige und Fachpersonen. Dabei achtet Pascal Mösli 
besonders auf Bezüge im Fachgebiet Spiritual Care, da er sich in diesem Bereich und den 
damit verbundenen Fragen nach interprofessioneller Spiritual Care intensiv beschäftigt und 
publiziert hat.    
Pascal Mösli, Theologe und Supervisor MAS 
 
Resilienz im Alter: vom gelingenden Umgang mit zunehmenden  
Herausforderungen 
Zunehmendes Alter konfrontiert unweigerlich mit Erfahrungen von Verletzlichkeit,  
Einschränkungen und Verlusten. Zu einer Lebenskunst des Alter(n)s gehört darum die  
Fähigkeit, lebensdienlich mit solchen Herausforderungen umzugehen. Thomas Rentsch  
beschreibt Altern als «ein Werden zu sich selbst im Vergehen». Es lohnt sich, darüber  
nachzudenken, was ein gelingendes Umgehen mit dem Vergehen ausmachen könnte. 
Dr. theol. Heinz Rüegger, Ethiker und Gerontologe 

4 
 
Mi. 
24.11. 
2027 
 
8.30 bis 
16.30 Uhr 

Wertvolle Impulse zur Biographiearbeit  
In Biographien spielen Beziehungen und Lebensstationen meist eine grosse Rolle. Daher 
können im Rahmen von Spiritual Care und existenzieller Begleitung tragende, fehlende,  
sich verändernde und belastende Beziehungen und unterschiedliche Wertvorstellungen 
ebenso zur Sprache kommen wie wichtige Lebensstationen.  
An diesem Tag werden Grundkenntnisse zur Biographiearbeit, zum Genogramm und zur  
Timeline erarbeitet und geschaut, wie Lebensstationen gewürdigt werden können. Nebst 
den theoretischen Inputs prägen Fallbeispiele, eigene Erfahrungen und praktische Übungen 
diesen Tag.    
Annemarie von Allmen Kromer, CAS in Spiritual Care 

5 
 
Di.  
30.11. 
2027 
 
8.30 bis 
16.30 Uhr 

Spiritual Care und hilfreiche Rituale der Selbstsorge bei Verlust oder Trauer 
Oftmals wissen wir, was für andere gut wäre und engagieren uns. Was heisst es aber,  
wenn es um die Selbstfürsorge und Achtsamkeit gegenüber sich selbst geht? Erfahrungen 
von  Verlust und Trauer gehören zu unserem Leben und wir haben verschiedene Strategien 
sie zu bewältigen. Oftmals spielen Rituale eine Rolle. Was Rituale sind, was Chancen und 
Grenzen sind, dazu möchte dieser Tag in Theorie und Praxis einladen. Dieser Tag richtet 
sich auch Menschen, die dieses Thema allgemein besser kennen lernen möchten.  
Annemarie von Allmen Kromer, CAS in Spiritual Care, und  
Pfrn. Dr. Martina Holder-Franz, MAS in Pastoralpsychologie UNIBE 

 
Dozentinnen und Dozenten 

Gut Dave, Pfarrer, langjähriger Seelsorger im Hospiz 

Holder-Franz Martina, Pfrn. Dr., Bildungsverantwortliche Palliative Care und Begleitung,  
MAS PCPP Unibern, Pfarrerin in Riehen, Autorin, Cicely Saunders-Expertin 

Mösli Pascal, Theologe und Supervisor MAS, Autor des Lehrbuches «Interdisziplinäre Spiritual Care»,  
Hogrefe Verlag 

Rüegger Heinz, Dr. theol., Ethiker, Dozent und Spezialist für Altersfragen 

von Allmen Kromer Annemarie, Psychosoziale Beratung (MAS Lösungs- und Kompetenzorientierung), 
Coach und Supervisorin BSO, Lehrerin, Sozialpädagogin, CAS in Spiritual Care 
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Anerkennung 
Teilnahmebestätigung 
 
Kursort 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, Aarau 
 
Kosten 
Fr. 160.– pro Kurstag (Fr. 580.– bei Buchung aller fünf Kurstage).  
Die Kurstage können einzeln gebucht werden. 
 
Anmeldefrist 
Bis 30 Tage vor dem Kurstag (spätere Anmeldung auf Anfrage) 
 
Weitere Informationen und Anmeldung 
palliative-begleitung.ch/spiritual-care oder 062 838 06 55 

https://palliative-begleitung.ch/spiritual-care

